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der vorliegende Band eine auf historisch-politische, wirtschaftliche und rechtliche 
Probleme konzentrierte Auswahl bietet. Nach einer knappen Einleitung des Hg. 
(.Castle of Intellect, Castle of Force: The Worlds of Alfonso the Learned andJames 
the Conqueror•, S. 3-22) skizziert Thomas N. B i s s o n , Prelude to Power: King­
ship and Constitution in the Realms of Aragon, 1175-1250 (S. 23-40}, unter Ver­
zicht auf Nachweise die Grundzüge der Verfassungsentwicklung in den Undern der 
Krone Arag6n, an die sich eine umfassend dokumentierte Analyse der Wirtschafts­
und Finanzpolitik Alfons' X. von Joseph F. 0' Ca 11 a g h an, .Path to Ruin: 
The Economic and Financial Policies of Alfonso the Learned" (S. 41~7}. anschließt. 
- Jill R. W e b s t e r , Patronage and Piety: Catalan Lettees from Uull to March 
(S. 68-94), beschäftigt sich vor allem mit der Rolle der Bettelorden als Kulturver­
mittler im Katalonien des 13.-15.Jh., währendJames F. Power s, Two Warrior­
Kings and Their Municipal Militias: The Townsman-Soldier in Law and Life (S. 
95-129), die Unterschiede beim Ausbau des Milizsystems in den südlichen Grenz­
städten Arag6ns bzw. Kastiliens herausarbeitet.- Archibald R. L e w i s , James the 
Conqueror: Montpellier and Southern France (S. 130-149), untersucht die Südfrank­
reichpolitik des aragonesischen Königs. - Dem gewichtigen Beitrag von Robert A. 
M a c d o n a 1 d , Law and Politics: Alfonso's Programm of Political Reform 
(S. 150-202), der die Bedeutung des umfangreichen Gesetzgebungswerkes Alfons' 
des Weisen für die angestrebte .institutionalization of the stronger central authori­
ty" (S. 198) herausstellt, folgt als Abschluß Robert I. Bur n s , Epilogue: Apotheo-
sis (S. 203-209). Peter Segl 

Histoire de Ia Paroisse. Actes de Ia Onzieme Rencontre d'Histoire Religieuse 
tenue a Fontevraud les 2 et 3 octobre 1987 (Universite d' Angers. Centre de Recherche 
d'Histoire Religieuse et d'Histoire des Idees: Publications du centre de recherches 
d'histore religieuse et d'histoire des idees 11) Angers 1988, Presses de l'Universite 
d' Angers, 233 S. - Das MA betreffen folgende Beiträge dieses Sammelbandes: Ber­
nard T a n g u y , Les paroisses Bretones primitives (S. 9-32), untersucht Ausdeh­
nung, Bevölkerungszahl und Anzahl der Priester der frühma. bretonischen Kirchen­
organisation.- Marcel Pa c a u t, Recherche sur les revenues paroissiaux,l'exem­
J?le des eglises .clunisiennes" (S. 33--W), versucbt, anhand der Urkunden die Ein­
künfte der cluniazensischen Kirchen aus den Ffarreien in Burgund näher zu bestim­
men. - Pierre D e s p o r t e s , Reflexions sur la paroisse urbaine en France du 
Nord au Bas Moyen Age (S. 45-58), vergleicht am Beispiel von Reims, Amiens und 
Saint-Quentin die Stadt- und Landpfarreien und die Veränderung der Strukturen seit 
dem Aufkommen der Bettelorden. M. S. 

Pierre d e S p i e g e 1 e r , Les h6pitaux et l'assistance a Liege (Xe-xve siecles). 
Aspects institutionnels et sociaux (Biblioth~que de Ia Faculte de Philosophie et Let­
tees de l'Universite de Liege 249) Paris 1987, Les Belles Lettres, 229 S.- Diese solide 
Studie faßt die Aussagen der nicht sonderlich zahlreichen und ergiebigen Quellen 
zum Thema zusammen, und konstatiert eine Entwicklung von einer Blütezeit zwi­
schen 1150 und 1350 (mit vielen, vor allem bürgerlichen Neugründungen) bis hin 
zu.einem Verfall im 15.Jh. Ab der zweiten Hälfte des 14.Jh. wurden die Einkünfte 
sowohl der. Spitäler als auch der Armenhäuser weitgehend für den Unterhalt der 
dort mit Ffründen ausgestatten Geistlichen aufgebraucht, während gleichzeitig bei 


